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Vbonue ment
n Wien, in der Expedition Leopoldſtadt,
Ferdinandsſtraße Rr. 624, 2. Stock:a,, 4 . 8 kr., halb. 2 fl. 24 kr.,

vlertelſährig 1 fl. 12 kr. C. M.
Auswärts hei allen 1. k. Poſtämtern

mit täglicher freier Poſtverſendung :
Ganzjährig 10 fl., hal . fl., vier¬

tel r. C. M.bj
jährig 2 fl. 30 kr.

Fir Wien beſtehen auch Monatsabonne¬
ments zu 24 kr. G. M.

Cinzelne Nummern 1 ke. C. M.

Friedenszeitung
volitiſche und , . des Volkes.

——— amn. rrr, tM G οum6G.— 61 —2 P ——
>> *

Inſerate
aller Art werden in das Anzeigeblatt auı»
genommen und die dreiſpaltige Petit zelle
bei einmaliger Einrückung mit 4 kr. del
zwei naligermitd kr. bel dreimaliger mit

6 kr. C. M. berechnet.
Das Nedaktionsburean

Befindet ſich ebenfalls in der Leopoldſtadt ,
Ferdinandsſtraße Nr. 634, 2. Stock.

Geri ht s verhandlungen.
Wien. Die geſtern beim Bezirks⸗Kollegial⸗Gerichte im

Saale Ne. J. geführte Verhandlung betraf die Anklage gegen Michael
Karl und deſſen Gattin Auna wegen des Vergehens der Kuppelei. Die
Verhandlung war bis zum Urtheil, aus Sittlichkeit sgründen, eine geheime;
letzteres lautete gegen Anna Karl auf 5 Monate, gegen ihren Gatten
Michael aber, welchem noch überdies der Unſtand zur Laſt fiel/daß er
das Schandgewerbe feiner eigenen Gattin unterſtuͤtzt hatte, auf 6 Monate
ſtrengen Arreſt.

Im Saale Nr. II. wurde der Fleiſchhauergeſelle Lorenz Schoͤllberger
wegen Ent wendung dreier Kalbfelle im Werthe von 6 fl, und bei dem
Umſtande, daß er ſelbe im Dienſtverhaͤltniſſe an dem Fleiſchhauer Kainz
verübte, zu einem Monate ſchweren Kerker verurtheilt.

Im zweiten Falle wurde der Kutſcher Ferdinand Klaus wegen des
Diebſtahlsverſuches eines Satkes mit Mandmehl im Werthe von 6 fl.
48 kr., ebenfalls als Verbrecher qualifijirt, dader Diebſtahl im Dienſt¬

verhaͤltniſſe geſcheben ſollte, zu einem Monat ſchweren Kerker verurthetlt.
Vergeblich hatte ſich der Vertheidiger bemüht, den verſuchten Diebſtahl
in Abrede zu ſtellen , da feiner Behauptung nach derſelbe noch nicht erwie¬
ſen ſei, indem Klaus ſtch noch mit dem Sacke im Hauſe des Dienſtherrn
befand, als er ergriffen wurde. Komiſch war die Vertheidigung des An¬
geklagten ſelbſt, der den Gerichtshof beſtäudig „Stamatsverwaltſchaft “ be¬
namſete, überhaupt bot ſein Geſicht ſo wie ſein Benehmen den Beweis
von ſehr ſchwachen Verſtandeskräften dar.

WBiener Neuigkeiten.
Ihre J. k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie iſt vorgeſtern in

Begleitung Ihres Sohnes, des Herrn Erzherzogs Ferdinand Maximilian
aus Trieſt zurückgekehrt. Der Herr Erzherzog iſt vollkommen geneſen.
Im Bahnhofe wurden die hohen Ankommenden von St. Majeſtaͤt dem
Kaiſer nebſt mehren Familiengliedern , dann zahlreichen Civil» und Mili¬
taͤr⸗Autoritaͤten empfangen. ;* Vorgeſtern Früh 6 Uhr erſchien Se. Majeſtaͤt der Kaiſer ganz
unverrauthet in der Artilleriekaſerne und beſichtigte ſelbe. Sodann begab
ſich Se. Majeſtät in das große Arſenal naͤchſt der Bel vederliaie und ver.
weilte daſelbſt über eine Stunde.

r ᷣIn Prag ſoll die Errichtung einer Börſe vom Miniſterium geneh¬
migt ſein.. 3 Durch die k. k. Statthaltereien find einige das Jigdweſen und die

Verpachtung des Jagdrechtes betreffende Beſtimmungen erlaſſen worden.
Jeder Jagdpächter wird mit einem Ausweisſchein verſehen, den er auf
Verlangen der Gensd'armerie vorzuweiſen hat.In Venedig klagte, nach dem „Lombardo⸗Veneto,“ ein Weib ihren
Mann der Waffen verheimlichung an und beſchuldigte ihn, im höchſten
Grade bäsgeſinnt zu ſein und oft Drohungen gegen die öſterr. Regierung
auszuſtoßen. Die Unterſuchung ergab zwar, daß der Angeklagte allerdings
Waffen beſitze, alles Uebrige aber blieb unbewieſen, wahrend ſich heraus
ſtellte, daß fein Weib ein höchſt ſittenloſes Leben führe. Es wurde des¬

halb dem Manne die Strafe erlaſſen , das Weib dagegen auf 3 Monate
ins Korrektionshaus geſchickt. .Der k. k. FZ. Baron Auguſtin it nach Dalmatien abgereiſt,
um die oͤſterreichiſchen Küſten behufs der vorzunehmenden Befeſtigungen in
Augenſchein zu nehmen.Einem Gerüchte zufolge ſoll der Herr Miniſter Baron Kulmer zum
Bizepraͤſidenten des Reichs rathes beſtimmt fein,Die Frau Gemalin des Herrn Finanzminiſters , Baronin Konſtan¬
tine v. Krauß, hat 81 ganz neue und fertige Bekleidungs⸗ und Bettſor¬
ten für die Saͤnglingsbewahranſtalt auf der Seilerſtäͤtte gewidmet. Dies
ſelbe wird am 15. Mai eroͤffnet werden.

WVorgeſtern Nachmittags war in ber k. k. Burg das Leichenbegäng¬
niß des verſtorbenen kaiſ. Adjutanten Grafen v. Schönfeld, dem Se.
Majeſtaͤt der Kaiſer in feinen letzten Tagen die waͤrmſte Theilnahme ge¬
widmet hatte. öVon den auswärtigen öͤſterreichiſchen Konſulaten wurde zur Er¬
bauung eines Dampfſchiffes zu Ehren des Feldmarſchalls Radetzky der
Betrag von 7939 fl. geſammelt.

Mit der in Berathung befindlichen Regelung unſeres Papfergeldes
ſollen auch Veränderungen mit der Bank im er, 27Fllen der
Bankaktien dürfte mit den Gerüchte der Hinausgabe der NMeferveaktien
im Zuſam⸗menhange ſein.

* Bon den ſechs zur Preisbewerbung angemeldeten Lokomotiven findbereits zwei auf den Höhen des Sem merings angelangt.In Folge der Einfährung der Verzehrungsſteuer in Peſth wird
dieſe Stadt, ähnlich wie Wien, mit einem Linieg walle umgeben werden.Der abgelaufene Donꝛuſchifffahrtsertrag zwiſchen Oeſterceich undalan wurde auf die Dauer von zwei Jahren verlängert.Der Kaiſer von Rußland wird, den neueſten Nichrichten zufolge ,
am 19. d. in Warſchau eintreffen.Aus Mekleaburg erfahren wir, wie ſich eine Bauersfrau mit

ihrer öſterreichiſchen Eirguartierunz zu verſtändigen pflegt. Zwei Italiener
vom Regiment Erzherzog Albrecht zankten ſich mit ihrer Quartierfrau;
ſie wollten Milch haben und konnten dies der Frau nur durch Pantomimen
begreiflich machen. Doch die Frau lachte über die Grimaſſen der Soldaten
dergeſtalt, daß fie ſich den Bauch halten mußte. Nich zem die Italiener
all ihr Guberdꝛſpiel erſchöpft hatten, verfielen fie eadlich auf ein verzwei¬

feltes Anskunftsmittel. Der eine der Soldaten warf ſich auf Hände und

| Süße nieder und brüllte laut: „Muay, Mıh!“ während der andere
feinen Cjako nahm und die Bewegungen des Melkens machte. Dies

wirkte; nachdem ſich die Frau einigermaßen von ihrem Gela hter erholt
hatte, ging fie in die Milchkammer und brachte gutmüthig eigen großenTopf voll Milch.
4 Ein anſehnlicher, hier ſehr bekannter und geſchaͤtzter Mann wolltedas Ergrauen feiner Haare durch ein Haarfärbemittel verhindern, er yes
brauchte ein ſolches und bald wirkte dasſelbe ſehr nachtheilig auf die
Kopfnerven und das Gehirn, es bildete ſich eine Entzündung , dann ent»
ſtanden ungeheure Auswüchſe am Kopfe, und zuletzt ſtieg die Geſch wulſt

derart, daß der Unglücklich an 6. d. M. ſtarb. Ez heißt, daß nun
gegen den Verfertiger dieſes Haarfäebemittels die gerichtliche Uaterſuchang
eingeleitet und er als indirekter Giftmiſcher behandelt werden wird.Am 4. Mai Abends ik in der Nähe von Teczö (Ungarn) ein

wit 200 Ctrn. Sal bandenes Schiff, welches die Theiß aswaͤrts fuhr,
ſammt Ladung zu Grunde gegangen. An der Stelle, wo ſich der Un¬3. ereignete, hatte das Waſſer mehre Tage hindurch einen Salze
geſch mack.Die Reihe der Wiſſerdoktoren zählt jetzt auch eine Dame unter

ſich. Ein Fraͤulein von Colomb hat drei Jahre bei Prießnitz in Gräfen»
berg dem Studium dieſer Kurmethode obgelegen, ſich dann einer Prüfung
des Staats unterzogen und ihe Wiaſſerigſtitut, das bereits vielfach be¬
ſucht wird, im Waldenburger Kreiſe, tief im ſchleſiſhen Gebirge, angelegt.Im Walde zwiſchen Dolha und Pojang (Ungarn) wurde am 3.
Mai der Zimmermann Johann Molzer aus Lipol von 6 Räubern Über»
fallen, ſeiner Baarſchaft von 97 fl. CM. beraubt, und arg mißhandelt .

Die Gensd'armerie brachte zwei Thaäͤter aus den Orte K⸗ſelly nezö zu
Stande, welche von dem Beſchädigten auch erkannt wurden. Die übrigen
Theilnehmer find noch unentdeckt.Als der Lokomotiofährer der Wien⸗Gloggnitzer Eiſenbahn A. M.

Sonntag Abends in der Reſtauration am Bahnhofe zu Meidling AG zu
einem Tiſche ſetzen wollte, warde er vom Schlage gerührt und ſtarb nach
einigen Stunden ungeachtet der angewandten aͤrztlichen Hilfe.

Mehre Gauner benützten vorigen Sonntag das große Gedrange
im Schoͤnbrunnergarten, um „Geſchäfte“ zu machen. So wurden bei der
Menagerie zwei gut gekleidete Menſchen arcetirt, welche Sacktücher und
Brieftaſchen ſtellen wollten, bei der That jedoch ertappt wurden.Za Adria im Beagetianiſchen wurden am 23. 24. und 25. April
durch Wtandrecht 4 Straßenräuber erſchoſſen, 3 zu 20, 5 zu 18, 2 zu
15 Jahre, einer zu 10, einer zu 8 und 2 zu 6 Jahre ſchweren Kerker

verurthellt .
WVorgeſtern ſtürzte auf der Freinag der 72fährige Pfrändner F.

M. plötzlich todt zuſa men und mußte mittelſt einer Teagzahre fortge⸗ =

bracht werden. Ein Schlagfluß durfte die Urſache feines äußerſt ſchnellen
Todes ſein.
. Vor geſtern ereignete ſich in Nikolsdorf ein großes Unglück. Der
befugte Schneidersſohn Joſeph K. gerieth durch eigene Unvorſichtigkein
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unter die Raͤder eines eben von der | |Nikelsdor fergaſſe einbiegenden, ſchwer beladenen Mehlwagens, und erlitt
eine ſo ſchwere Verletzung, daß er be wußtlos fortgetragen wurde. An ſei¬

rem Aufkommen wird gezweifelt .
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben mit allerhöchſtem Erkaß vom

9. Mai d. J. dem Feſlungagrreſtanten, ebemaligen k. k. Lienten ant, Heine

rich Baron TDuzenski, den Reſt ſeiner Strafzeit in Gnaden nachzuſehen

geruht. öWie wir hören,
Fürſt v. Schwarzenberg am
ferenzen erwartet .

Die Gemalin Er. kaiſerl.
Graͤfin von Brandhof, iſt mit ihrem Sohne, dem Grafen von Meran,
nach Innsbruck abgereiſt.

Nach einer Erläuterung
Militaͤrperſonen das Auftreten
bei Milltaͤrmuſikbanden keine Anwendung zu finden ,
wieder. wie früher an öffentlichen Orten und in Theatern ptoduziren.

daß die

hat die allerhöchſte Verorbnung, worach

und können ſich ſelche

ſel in neueſter Zeit hervorgerufen
iſt, ſo baß Fürſt von Schwarzenberg nunmehr weber

rekte Einſprache zu erwarten hat, wenn die fragliche E
öoſterreichiſchen Gebietes beantragt wird.In Folge einiger tadelnh en

freundes Herrn Appert über den

ſachkun digen Männern
gabe und Zweck die Einführung und Auwendung der nützlichſten Maß¬

regeln zur ſchnellen Verbeſſerung der gerügten Uebel fein fol.
Jene Mattoſen , welche Oeſterreich

in drei Kathegorien getheilt: Unbefahrne erhalten 7 Rihlr.
Befahrene 6 Rihlr. und gediente Matroſen und Soldaten 12 Rthlr.
Selbſt ſchles wig⸗holſteiniſcheSoldaten werden angenommen ; aber es ſind

erſt bis jetzt 160 Mann gewonnen und 300 ſoben es vorlauſig werden.
Am 8. 8. M. ſollten dieje 100 Mann per Schiff nach Bremen geher,
woſelbſt auch der Sammilplatz für die noch Anzumer benden iſt. Später
ſollen ſie nach Trieſt gebracht und dort an die Flotte vertheilt werden.

* lm 3. Mal Morqens gingen aus Mannheim über 80 erwachſene

Perſonen und gegen 70 Kinder nach Amerika ab.
Auf der Nimlanerhaide bei Olmütz, wo

Artiller iemanõvers ſtattfin ben, werden alle Kugelfänge,alljährlich Lie großen
Ueberſchas zungen

2, abgetragen und ein ganz ebener Exerzierplatz für die Truppenkörper
hergeſtellt, Lie bei Olmütz ein Sommerlager bezieIm Monat April 1851 ſind im Bereiche
gels, des 1. Gensd'armerie⸗Regiwents,
men, und zwar: Wegen Erzeſſen 27, wegen Nichtbegufſichtigung

hen ſollen.
bes 1., 2. und 3. Flle

tion 3, wegen Mißhandlung 1

Schmuggelei 1, wegen Ehrenbeleidigung 1, wegen Vagiren und Schwaͤt¬
men 64, wegen unterlaſſener Paßvidirung 3, wegen unſittlichen Lebens¬

wandels 3, wegen Verfaͤlſchung der Reiſedekumente 5, wegen Entweichung
aus dem Arreſle 1, wegen köͤrper licherVerletzung 4, wegen
von der Marſchrouit 3, wegen Entweichung aus dem Ditnſte 5, wegen
Majeſtätsbeleidung 1, zuſammen 343. Hier von entfallen auf den 1. Flü¬
gel (Wien) 102, auf den 2. (Wr. Neuſtadt) 155 und auf den 3. (Kor¬

neuburg) 86 Verhaftungen.Die Exerzierübungen der hieſigen Garniſon werben nach er fulgzier
Glacis,Ueberſiedlung des a. h. Hofes nach Schönbrunn nicht mehr au:

ſondern auf dem in der Nähe von Schönbrunn gelegenen Schmelzer
Exerzlerplatze ſtattſinden .

“ Geſtern Nachmittags 5 Uhr fand in der Waͤhringergaſſe das mi
litäriſche Leichen begaͤngn iß des ver ſtorbenen Oberſten und Kommandanten
des Infanterie Regiments Prinz Emil von Heſſen, Joſeph Ritter von

Taizon, Statt. Die Beerdigung erfolgte am Waͤhringer Friedhofe.In Neulings Bräuhauſe auf der Landſtraße ſtürzie der gr füh=

rer J. Sch. beim Abladen eines Bierfaſſes in den Keller, wodurch er
bedeutend verletzt wurde.Am 4. Mat arretirten die Gensd'armen Ger zbman und Ubiz in
der Gegend von Kaal unweit Laibach eine aus 22 Köpfen beſtehende
Paßlofe Zigeunerbande und lieſerten fie ber Behoͤrde ein.

Johanna T. zu Petrocz in Ungarn, hat am 22. Apꝛil ihren Gatten
mittelſt eines Meſſers erßochen , und ſich dem Gerichte ſelbſt geſtellt. Nach
Ausſagen der Eltern, welche zugegen waren, hat K. feine Gattin miß=

handelt, wobei letztere zornentbraunt ein Meſſer ergriff und ihrem Manne,
angeblich aus Undorſichtigkeit einen toͤbtlichen Streich belbrachte.

Matzleinsberfer⸗ Hauptſtraße in die

werden Se. Durchlaucht der Hr. Miniſterptäͤſident
14. d. in Dresden zur Schließung der Kon ¬

Hoheit des Herre Erzherzogs Johann,

auf Theatern als Stat ſten unter ſagt mur de, .

Die „C. Z. C.“ ſchreibt: Man behauptet von verläͤßlicher Seite,
Frage des Geſammteintrittes Oeſterreichs in Deutſchland zwi¬

ſchen dem fran zöſiſchen und engliſchen Kabinete einen lebhaften Notenn ech¬
habe, deſſen Reſultat das erfreulichſtet

direkte noch inbi¬
inverleibung des

Aenßerungen des bekannten Menſchen¬
verwaͤhrloſten Zuſtand der Ofner Ge¬

faäͤngniſſe iſt, unter Vorſitz des Obergeſpans v. Augusz, in Ptſth eine aus
beifehende Kommiffion ernannt wor den, deren uf

in Hamburg wirbt, werden
monatlich,

folgende Arretirungen vorgekom¬
der Fuhr

werke 5, wegen Paßloſigkeit 122, wegen Beſchimpfung der Gens d'armerie
14, wegen Diebſtahl 32, wegen unbefugter Hanſtren 27, wegen Deſer¬

.ſteckbrie fllichVerfolgte 2, Bettler 12,
Konſkriptionsflüͤchtlinge 2, wegen Nothzucht 1, wegen Forſtfrevel 4, wegen

Abweichung

| «Porigen Sonntag befanden ſich fo viele Wiener in Higing, daß
eine völlige Jagd auf die leeren Stellwägen unternommen wurde. Be
ſonders als es finſter zu werden anfing, trat bel vielen die Beſorgniß
ein, die Ruͤckreiſe nach Wien zu Frß antreten zu müſſen. Ein Stel»

fuhrkutſcher, dem das Drängen und Stoßen doch zu arg wurde, erlaubte

ſich einige „derbe Ausdrücke. Im Augenblicke jedoch wurde er ven mehren

Herren umringt und erhielt mehre Schläge auf den Kopf und Rücken.
Nur dureh die Beſosnenheit einiger Anweſenden wurde ein größerer Erzeß

vermieden.
* Der Taglöhner J. K. ſlürzte vorgtſtern vom Boden des ſogenann¬

ten Heuſtadls durch Unvorſichtigkeit herab, und erlitt dadurch einen link¬

ſelligen Rippenbruch und eine Lungenerſchuͤtterung, in Folge deſſen er in
das Spital gebracht werden mußte.
;

* Die Pianoforte der Herren Jentins und Sohn bei der Londoner

Induſtrieansſtellung And für Kabinetten und Schiffskajutten beſtimmt.
Ihr Bau iſt dergeſtalt, daß fie von Reiſenden bequem wie Koffer mit

ſich geführt werden können . Ihre Einrichtung iſt ſehr ſinnreich, und wir
| wollen der Knrioſitaͤt wegen blos erwähnen, daß fie im zuſammengelegten

Zuſtand blos dreizehn und einen halben Zoll Längenraum ei? nehmen.
Der im Gaſthauſe Rr. 21 in der Koſſau in Einkehr befindlich .

Strohhnthändler V. St. zog dadurch die Aufmerkſamkeit auf ſich, daß
er von ber firen Idee befallen war, das Gaſihaus, in dem er ſich befinde,
ſei ganz vergiftet, und es müſſe Jeder, der ſich darin aufhalte, ſterben.
Er wunde daher ärztlich unterſucht, hiebei als irrſinnig erkannt und ſohin

in's allgemtine Krankenhaus gebracht. Aus gleicher Urſache mußte die

Advekaiensgattin B. S. dahin gebracht werden.aut zwei Kunbmachnngen des maähriſchen Statthalters erfah«

ren wir, daß die Biehſeuchen in Mähren, Niederöſterreich, Schleſten und

Galizien aufgehört haben, wodutch faͤmmtliche außergewöhnliche Beſchraͤn¬

kungen im Viehtrant porte eingeſtellt worden ſeien. Wir ſind ſehr begierig

zu erfahren, welchen Einfluß das Aufhören der Viehſeuche auf die Fleiſch=

preiſe üben wird.
Wie ſchwierig die Stellung der Gensd'armerie gegenüber dem

Militär iſt, das ihren Verfügungen Folge zu leiſten hat, läßt ſich neuer.
dings aus einem Vorfall entnehmen, der ſich in dem naben Orte Turaß
bet Brünn dieſer Tage begab, wo erzeſſive Soldaten des Huſarenregimente
Lichten ſteindurch Gensd'armen zur Ordnung gewieſen wurden und mit

einem blutigen Angriffe auf letztere antworteten . Man hört, daß don

beiden Seiten ſchwere Verletzungen ſtattgefunden haben, und daß eine

un gemein ſtrenge Unterſuchung deshalb eingeleitet wird.
Mit Ende dieſes Monats findet in der Bierhalle zu Ehren her

Londoner Induſtrieausſtellung ein großes Feſt mit Ball, unter dem Titel:
| „Diener Welt. Feſlivitaͤten ausſtellung “ ſtatt, unter der Mitwirkung der

HH. Kapellmtiſter Strauß, Adam und Liehman, es ſollen auch zur

Berherrlichug bieſes Feſtes lebende Bilder gezeigt werden, und das

Arrangement eines der großartigſten fein.* Donnerſtag den 15. d. M., Morgens 9 Uhr, wird in der neu

erbauten I. f. Pfarrkirche zu Altlerchenfeld , die Feierlichkeit der kirchlichen

Weihe und Aufricktung der Thurmkreuzeſtattſin den.In der Nähe von Gunskirchen wurde am 4. d. M. eine aus
12 Köpfen beſlehende Zigennerbande aufgegriffen und eingeliefert.

Der tärkiſche Legationsſekretaͤr Ali Riza Effendi iſt vorgeſtern

nach Konſtantinopel abgereist , Derſelbe ſoll wichtige Depeſchen in Räck¬

ſicht auf die magyariſchen Flüchtlinge mit ſich genommen baben. Doch

glauben wir, daß dieſe Angelegenheit ſchon vollkommen beigelegt iſt. —

Koſſuth, deſſen Gemalin und die am meiſten Gravirten aus der magya¬

riſchen Inſurreltion bleiben vor der Hand unter ſtrenger Aufſicht in det

d . äbrigen aber werden auf engliſchen Schiffen nach Amerila
ranaportirt. >

Die Aufſtellung von Stenerinſptktoren wird eine Aenderung im

Stererweſen hervorrufen. Die Steuer ämter ſollen von der politiſchen Ver¬

waltung ganzlich getrennt werden, und in jedem Kronlande ſoll ein Steuer“
kirektor die Leitung ber Geſchaͤfte übernehmen, und dem Fin an zmini¬

ſterium direkt untergeordnet werden.

.
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521an d.
Linz, 11. Mai. Bei Gfeetten ertranken unlaͤngſt im Innfluſſ
drei Menſchen, welche damit beſchaͤftigt waren, Kalkſieine in einer Ille
über den Strem zu bringen. Der Leichnam eines dieſer Verunglückten

OD bald aufgefunden , von den beiden andern hat man bisher nichte

erfahren.
Innsbruck, 9. Mai. Dem Vernehmen nach werden Se. fall.

Hoheit der Erzherzog Johann zwei Tage hier verweilen und daun

Reiſe nach Meran fortſetzen, wo der Herr Erzherzog das mit fůrſtlichet

.

Muniſicenz von Höchſtdemſelben gegebene Schelbenſchleßen am 18. d. N.
eröffnen wird.

Preſtburg. Die „Preßb. Itg.“ meldet: Wie wir vernehmen ,iſt den hleſgen Gerichtsbehörden vor Kurzem die Weiſung zugegangen ,
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Publikum zroße Beunruhigung.

* b A* *zn

ſich bei allen gefällten Strafſentengen in Zakunft der Eingangsformel : Buntes aus der Zeitö Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich „. Ein Abgeordneter in Berlin ſitzt neulich Nachtittags gemütlich
zu bedienen. in ſeinem Zimmer; er trinkt Kaffee und raucht feine Cigatre: vor ihm

Au slIlan z. 1 Theaterkillet, das der Schauluſtige hoffnungsreich beliebäͤugelt.
— Berlin, 10. Mai. Seit einigen Tagen weilt hitr die General- ' 66 . , , , ö

Oberin des Mutterkloſters der barmherzigen Schweſtern zu Nanch (in iſt die Antwort, ich gehöre auch zur Bergwerkskommiſſion und die dat

Frankreich). Der 32 ihrer . i die Inſpektion ſaͤmmtlicher deut» ; —3 auch 531 Der Bote geht, aber gar bald klopft es

ſchr 2 ö . e ae rr Beſatzuyg, namentlich bei 6 Uber in sie @Sigung der B 26ö .a,,. .8 . . ie Sitzung d *rgwerkskommiſſion einladet. „Ich bi
=

der Infanterie, if eine Augenkrankheit ausgebrochen, welche den Milltaͤr⸗ hindert, “ {ft die Antwort, „ich gehöre auch e , ,,, 283
Aerzten viele Mühe macht. Es iſt für die Rekonvalescenten bieſer Kranke die hat heute Abend auch Sitzung.“ Der Bote verzieht ſich und bald
heit ein eigenes Lazareth errichtet worden. Seit einigen Tagen exerziren nach ihm geht auch der Deputirte in— den Propheten.
bie öſterr. Soldaten nach Signalen mit der Trompete, waͤhrend dies bis⸗ *.* Hinter dem in der Friedrichsſtraße in Berlin gelegenen Haufe23 en. ( a Es find in dieſen Tagen hier g, ,, .Sind

e l 3 ö. ö 232 wen
23 Mai (9. Pr. ie 3. . ; einem Manne aber wieder

Kommiffäre von Oldenburg, Bremen und Hamburg angekommen, und | wurde. Das Kind wurde in das Haus gebracht, 4 , dd rr l
mit unſerer Regierung in Verbindung r. um die

Frage, der 6 mit ihm anzuſtellen, alltin der Buchhalter ſowohl, als die Haus—=

dentſchen Flo tte und 5 für die Zakunft zu berathen. haͤlterin des Stadtraths St. verweigerten die Aufnahme desſelben und
Die 1e % fin® 3a. EN annt.

; J * mußte deshald nach dem nahe gelegenen Spitale gebracht werden.
; . . ö. , ae Final theilen U , . angeſtellten Wieder helebungs ver ſuche waren erfolglos undö , etwa 12

| FllenDie
geringiteBe fo Colbar,

daß Thon
‚ein Kranepart wogaf

ihrer Aemter entfeßt worden Darunter befinden ſich die mei f Rt ute ö 8 4 A * ſchon ein Transport . von fün
r iter entſe rden. eiſten Oberbe⸗ Minuten laͤnger das Leben vollends vernichten kann und laßt ſich deshal

amten, das ganze Obergericht und ſaͤmmtliche Bürgermeiſter. nicht beſtimnien, ob das Kind, wenn es nicht weiter transportirt worde
— Kiel, 5. Mai In Schleswig müſſen die baͤniſchen Offiziere bei wäre, nicht Hätte gerettet ter den können. Die beiden . .

Strafe von den Landeseinwohnern gegrüßt werden. | foren wurden deshalb zur Unterſuchung gezogen und ſtanden geſtern vor

2 Paris, 8. Mai. Ein Komité hat ſich gebildet, welches einen dem Einzelrichter des Kriminalgerichts. Sie ſuchten ſich damlt auszureden
Ausſchuß gewählt. Von dieſem wurde nachſtehende Petition an die Na» I daß das Kind Hätte nach dem Spitale gebracht werden können, wie dies
fionolverfammlung entworfen: „Die Erfahrung hat Frankreich die Ge. auch geſchehen ſei, da dasſelbe ganz in der Nähe liege; der Einzelrichter
brechen der Verfaſſung von 1818, ſo wie die Unmöglichkeit und Gefahren indeſſen, von der Liebloſtgkeit der Angeklagten überzeugt, der artheilte
dargethan, welche fie in ſich ſchließt ; ihre Durchſicht iſt eine gebieteriſche Jeden derſelben zu vierzehn Tagen Gefaͤngnißſtrafe und veror daet. außer
Nothwendlgkeit geworden. Im Namen der Landwirthſchaft , des Handels, dem die öffentliche Bekanntmachung der Handlungsweiſe der Angeklagten.
des Gewerbfleißs und beſonders der arbeitenden Bevölkerungen, im = Der, Kamper Courant“ theilt unterm 17. April Folgendes aus
Namen aller jetzt leidenden Intereſſen, im Namen der Wohlfahrt des 2 mit: Am letzten Donnerſtage haben hier circa 50 Ellen von
Landes erlaſſen die Unterzeichneten den Aufruf an Ihre patriotiſche Sorg der Landſtraße, 3 Arbelter beim Ansgraben von Torf eine Klſte entbeckt.
ſamkelt. Ez iſt an uns, Sie auf die Gefahr hinjuweifen ; Ihre Sache Die Arbeiter glaubten zuerſt, es ſei ein Sarg, well ſie viele Ahnlichkeit
{ft es, dieſelbe verſchwinden zu machen . Voll Vertrauen auf Ihre richtige mit einem ſolchen hatte. Bei näherer Unterſuchung fanden ſie aber, daß
Wü digung der Intereſſen des Landes und der Rettungsmittel , welche dieſelbe von beſonderer Acbeit war und bjeſchloſſen , ſie aufzubrechen. Man
die Verfaſſung ſelbſt in Ihre Hände gelegt hat, bitten die Unterzeichneten kann ſich ihre Freude vorſtellen , als ſie ſtatt einer Le be in derſelben
Sie, die Herren Vertreter zu entſcheiden, daß die Verfaſſung durch⸗t 40 goldene. Uhren, ein zierliches Jag? ehr und 4 Piſtolen nebſt einem

geſehen werden fol.“ . mit Dukaten im Werthe von 9500 Fl. fanden Das Wunber¬
— London, 9. Mai. „Es wäre doch ſchade,“ bemerkte eine ſchlanke barite der Sache iſt, daß nichts von dem Vorgefun denen im Min deſten

Engländerin geflern (im Induſtrie⸗Tusſtellurgögebdude ),; mMndas Ge» beſchädigt ft. Das FJagdgewehr und die Piſtolen find fedr glatt und
baͤude abbrannte, “ fo trocken, als wäre es das Schickſal aller Gebäude, | ganz ohne Stoft und treffea in weiter Entfernung. Mit dem Gewehr hat
fruher oder pater niederzubßrennen , und fo gleich iltig als Handle es ſich man unter andern auf eine Katze in 150 Schritt Entfernung geſchoſſen
um die Gefahr einer leichten Halsentzündung . Zwei Stunden ſpäter, am . und blieb dieſelbe auf der Stelle todt. Die Dukaten ſind ſo blank, als
Vormittag, hörte man auf der öͤſtlichen Abtheilung Feuerlaͤrm. Die Röh⸗ ; kaͤmen ſie eben aus der Münze, und die Uhren ſo wohlerhalten, daß man
ren eines Gasofens hatten ſich fo übermäßig erhitzt , daß fie ein Stück des fie als nen verkaufen könnte. Viele derſelben find von kunſtreicher Arbeit
daneben b-fiadlichen Segeltuches entzündeten. Durch die herbeigeeilten mit Gemälden ꝛc. verziert. Eine hat die Form und Größe einer EichelSpritzenm nner wurde jedoch der Brand augenblicklich gelöſcht, ohne und erregt die allgemeine Aufmerkſamkeit wegen ihrer Kleinheit, känſtli¬
irgend einen Schaben anzurichten. chen Zuſammenſtzung und ſchöͤnen Arbeit, und wird wahrſcheinlich in bie= In Sheffield (England) leßen 28 magyariſch-polniſche Flücht⸗ ſen Tagen zur Ausſtelung nach London geſandt werden. Die gläck lichen
linge in großer Noth. Es wurde für dieſelben eine Sammlung eingeleitet , Finder kamen wegen ihres. Schatzes mit dem Grun deigenthümer , einem
und Fabtlkanten und Handwerker der Stadt und Umgebung aufgefordert, Bauer, in Streit. Aber die Liebe ſchlichtete denſelben bald, indem die 3
ihnen eine angemeſſene Beſchäftigung zu geben. Arbeiter die 3 Töchter des Bauern heiraten werden, und dieſer ſeinen

— Turin, 9. Mai. Miagiſter Cavour hat den Finanzvorſchlag vor⸗ Töchtern den ihm zukornmenden Antheil vom Funde zur An ef abr,
gelegt. Nach demſelben ſoll die piemonteſiſche Staatsſchuld von 480 auf übergibt.
600 Milkionen Lite (Zwanziger) erböht werden. =* In der Pfarrkirche zu Poſen erſchien am 6. d. M. ein Lehrer

— Madrid, 7. Mal. (. D.) Die Königin Mutter hat fi beim mit feiner Braut, um ſich trauen zu laſſen. Eben ſolte, die kirchliche

Ausſteigen ans dem Wagen einen Fuß gebrochen. Handlung beginnen, als ein Schornſteinfeger erſcheint und, auf
— Liffabon, 3. Rai. (. D.) Der Herzog von Saldanha ben altere Verſprechaͤngen ſußend, in feiner Schwarzheit ſich neben die in

zeichnet die Namen derjenigen , welche er als Miniſter wünſcht. In den zartes Weiß gekleidete Braut pollirt und an die Stelle des ſehr erſtaun¬
portugieſiſchen Zeitungen herrſcht große Aufregung gegen die Königin, im ten Bräutigams treten zu wollen erklärt. Die Polizei machte auf die am

wenigſten ſtörende Art dem Skandal ein Ende; der ſchwarze Heirats¬
luſtige wurde „vor die Thüre geſetzt “, die Trauung ging vor ſich und bie
Braut ſoll, um nicht mit ſchwarzgeſprenkelten Kleidern zu erſcheinen , ge¬
nöthigt geweſen fein, andere Toilett? zu machen.

z. Ein Londoner Bäcker hat einen Kuchen aller Nationen augefer=

tigt, der ein vollkommenes Modell des Ausſtellungsgebäudes iſt. Der
Kuchen iſt fünf Fuß lang, und das Schiff und Trangept ſind mit klei¬
nen Fahnen geſchmückt. Zu dem Kuchen ſollen die Materialien aus fol»

genden Ländern verwendet fein. Eier (1050) aus Frankreich; Butter
(95 Pfund) aus Holland; Zucker (184 Pfund) aus Weſtindien; Mehl
(143 Pfund) aus England; kleine Reſtnnn (380 Pfund) aus Patras;
Citronade (56 Pfund) aus Portugal; Citronen (90) aus Spanien; Ges
würz (61 Pfund) aus Ceylog . Der Kuchen wog ungebacken 1018 Pfunb,
uud wiegt gegenwartig gebacken 20 Pfund; die Zeit zum Backen betrug
571% Stunden.

/
—

82

— Athen, 21. April. Noch immer treiben die Räuberbanden iht
Unweſen im Lande. Erſt kürzlich ſchlug ſich eine derſelben mit dem Militär
und 1 Todter und 8 Verwundete blieben auf dem Wahlplatze. Bei Ba¬
rizza wurde eine halbe Stunde vor der Stadt ein 11jä4hriger Knabe von
Raͤubern gefangen genommen, welchen der Vater durch Erlegung eines

Löſegeldes im Werthe von 400 Thalern aus ihren Händen befreien mußte.
Mehre Hirten, welche in der Charwoche nach Miſſolunghi gekommen
waren, um daſelbſt Oſterlämmer zu verkaufen , wurden bei ihrer Nück=

kehr nach ihrem Dorfe von einer Bande überfallen und bis zur letzten
Drachme (kleine Münze) ausgeraubt.—In der Nähe von Auropolis ,
zwei Klafter unter der Erde, wurden die Ueberreſte eines alten Palaſtes
aufgefunden. Nebſt andern Merkwürdigkeiten wurden 59 wohlerhaltene
nſchriften, dann 4 große umgeſtürzte Säulen, welche Meiſterwerke der

ldhau erkunſt ſind, entdeckt.
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Kapitän Sanſing's Erlebniſſe.
Von Alatie zo. .

(Fortfegung.) 8

„Wie könnt Ihr an ſolcht Märchen glauben? Tom entfernte ſich, ohne daß
ich ihm behülflich geweſen wäre, ohne daß ich weiß, wo und wie, bis ich ihn
lange Zelt nachher in Boſton traf.“

„Geſund ?
„Er konnte nicht begreifen, daß ich noch leben lönne, und lief davon, fo

ſchnell er nur konntt, und gewiß glaubt er bis heute fo an M Geiſter, wie an
fein eigenes Jch.

„So weit iſt mir nun Alles klar. Doch was konnte Eu bewegen, daß Ihr
ſelbſt dann noch auf das Schiff zurückkehrtet , als Cuch ſchön die Flucht ge¬
lungen war “ N

ö
„Mir war darum zu thun, den Tom Tundy zu ſehen.“
„Warum?“
„Ich wollte meine Uhr und meine Kleider zurück haben.“
„Nun begrelf ich es. Doch, hattet Ihr keinen andern Zweck?“
„Nun, ich will es geſtehen. Außerdem hatte ich eine Art thörichten Stolz

in mir, Leute zu erſchrecken nnd mich wunderbar zu machen. Bis ich Euch meine
Schickſale aus der Jugendzeit noch erzählen werde, ſo werdet Ihr (inſehrn, daß
ich zu einem recht wunderbaren Leben eingeweiht worden bin. — Hütte ich aber
Ahnung gehabt vom Schickſale meines Kindes,“ fuhr Bylli wehmhͤthig fort,
afürwahr, ich hätte den Geiſt lieber zu feiner Rettung geſpielt.“

Was ſagt Ihr da?“
.

„Dieſen Gegenſtand wollen wir erſt morgen beſprechen. Heute müſſen wir
mit unſerem Gegenſtande zu Ende kommen. — Eine andere Urſache war auchein kleiner Groll, den ich gegen Euch hatte, weil Ihr mich einſtecken ließet. Ich
machte mir kein Gewiſſen daraus, Ihnen damit zu vergelten, daß ich Verwir¬
rung am ganzen Schiffe anrichtete.“

„Das habt Ihr auch meiſterlich ausgeführt. Doch was geſchah mit Euch
weiter nachher?“

„Als Tundy entwichen war, und, um ſein Gewiſſen zu beruhigen, Uhr und
Klelder meinem Freunde gegeben hatte, war kein Grund vorhanden, warum ich
noch den Geiſt ſpielen ſollte. Ich ſegelte mit einem amerikaniſchemKauffahrtel¬
ſchiffe nach Boſton, wo ich Tom traf. Wie ich mit ihm zuſammenkam, wißt Ihr.
Ich durfte in Boſton nicht lange bleiben, aus Furcht, von einem Marine · Offizier
entdeckt zu werden. Darum nahm ich meine Barſchaft und ging hieher zu meinen
Bruůdern in die geliebten Walder. Jetzt würde es mir herrlich gehen, wenn ich
nicht meine Talama vermiſſen würde. Doch davon morgen.“

„Auch ich, likber Bylli, haze den Seedienſt verlafſen . Ich bin ein Pflanzer
geworden.“

„»Es geht Euch doch wohl, Herr?“
Dieſe Frage fiel wie ſtedendes Blei auf des Kapitäns Seele. Er hatte im

Gifer des Geſpräches ganz auf feine Lage vergeſſen , die ihm jezt um ſo peinlicher
vorkam. Er hielt es für beſſer, Bylli in feine Geheinniſſe nicht einzuweihen, und
fprady nur: „Nicht fo ganz gut, wir Ihr meinen könnt. — Doch es iſt Zelt zum
Schlafen. Gute Nacht, Herr Geiſt 1“

Der Kapitän zog ſich zurück . Die Erzählung Byllys ſeine eigene Lage,Julle und Emma ließen ihn nicht einſchlafen. — —
Es mochte etwa zwei Stunden vor Tages anbruch ſein, als es ihm důnkte,

er höre leiſe unter feinem Fenſter flüſtern. Da fuhr ihm auf einmal der Gedanke
an Mord in den Sinn.

Konnte man einen Menſchen verdächtig nennen, ſo war es Byllt, und wenn
es irgend einen Ort gab, wo ein Reſſender ohne vielen Lärm aus dir Welt ge¬
ſchafft werden konnte, fo war es dieſer einſamt Aufenthalt mitten im ungiheurenWalde. Jedenfalls mußte Bylli denken , er habe Geld bet ſich.

John Hanſing war entſchlofſen ; aber es gibt Zeiten und Lagen, wo das
An ſch auen ver Gefahr viel ſchrecklicher {ft als die Gefahr ſelbft.Das Wiſpeln dauerte fort, und endlich konnte er vie hohle, geiſterhafteStimme Bylli Morang 's vernehmen.
I / DAMEN — —— nu Bd. . .Wiener R3

Der Hauptverſchleiß ber „Friedenszeitung“ befindet ſich: Wollzeile Nr. 767, im Hofgewöoͤlbe.
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„Huſch!“ ſagte er, „Du wirft den Kapitän aufwecken*
„Soll ich ihn erſchießen? fragte Jemand in eben fo hohlem Tone.
„Nein!“ antwortete Vylli, „Du kannſt ihn noch nicht veutlich ſehen, Du

kannſt ihn verfehlen.“

|
„Wenn auch; dann kannſt Du es verſuchen .“
„Er wird davonlaufen !“
„Ich will des Henkers fein, wenn ich davonlaufe !“ ſprach Hanſtng zu ſtch

ſelbſt, indem er ſich vorſichtig im Bette aufrichtetée, an's Fenſter tretend . C= ſchien
kein Mond, und der ganze Himmel war mit leichten Wolken umſchlelert, die um
die ganze Gegend ein ungewiſſes Haltdunkel verbreiteten. Hinter einer hohen
Blatone gekrümmt , deren Stamm eine ganze Raͤuherſchaar hätte biſchůtzin kön¬
nen, unterſchied er zwei Geſtalten, die ſich duckten und wendeten , als wenn ſteeinen Gegenſtand in der Ferne betrachten möchten.

. „Dort, dort iſt er!“ liſpelte ver Eine, „Feuer !“
Der Kapitän ſank nieder, als er bemerkte, daß einer der Kerlen ſeineFlinte erhob.. „Zum Donnerwetter, nein!“ ſagte Bylli mit feinem fürchterlichen Gelſter

laute, „er iſt uns diesmal entwiſcht. Gib nur gut Acht , und bei dem erſten
Glanz, den Du von feinen Augen wieder erblickſt, gib Feuerl=

John ſtand auf, kleidete ſich ſo ſchnell als möglich an, und bewaffnete ſich
mit zwei Piſtolen, die er auf die Jagd mitgenommen hatte, als er am Morgen
aus dem Hauſe geritten war. So bewaffaet ſetzte er ſich an dle einzige Thůre in

— feiner Stube in einer Stellung, wo er von Außen nicht geſehen werden konnte,
und erwartete ruhig das Kommende. Fe mehr die Gefahr näherte, deſto mehr
wuchs auch fein Muth. — Er war noch nicht zwei Minuten da geſeſſen, als er

die beiden Gewehre ſchnell nacheinander abfeuern hörte. Einen Augenblick nach¬her war Bylli's Stimme zu unterſcheidin:. „Zum Henker, wir haben dem Patron doch das Licht aus geblaſen ?“
„Noch nicht!“ murmelte der Kapitän, feine Piſtolen ſpannend und jeden

Augenblick erwartend, ſie würden in die Stube eindringen.
„Ich ſah ihn ſtürzeu!“
„Er iſt davongelaufen !“
„Ihr lügt, Schurken!“ brummte der Kapitän, Er verließ ſchnell die Stubemit den Worten: „Ich will Euch zeigen, ob ich davongelaufen bin!“
Er eilte nun keck auf vie beiden Elenden zu, dis im Gebliſche emſtg ſuchten.

SJZetzt rief der Eine laut:
Ha, da liegt der Patron! todt wie eine Maus! Der wird gewiß Nieman—

den ſagen, wer es gethan hat!“
8 „Er iſt fett, wie Butter!“ ſetzte Bylli hinzu.
; „So bin ich es nicht,“ brummte der Kapitän, „den fie ermordeten . Viele
leicht ein unglücklicher Reiſender, der im pfadloſen Walde ſeinen Weg verlor!“
( „Ihr Spitzbuben! wen habt Ihr da ermordet2“ ſchrie er den Zweien zu.„Ach Herr, ereifert Euch nicht! Nur einen— — Bären! — Er hatte mir
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vor einiger Zeit ein Zuchtſchwein geraubt, alſo mußte er daran! Doch ich wollte
Euch durchaus nicht erſchrecken. Es {ft gewiß wider meinen Willen geſchehen, daßIhr Euch fo erelfert habt. Ich bin wahrlich nicht aufgelegt zu Späſſen, Jo langemeine Talama nicht gefunden iſt “

John wurde aufmerkſam und bat Bylli, ihm 48 zu erklären, was es füreine Bewandtniß habe mit feiner Talama.
Vor allem Anderen ſchlaft Euch aus; ich werde ein Stück von dem fettenReiſenden zum Frühſtäck bereiten laffen, und nachher will ich Euch meineganze Lebenggeſchichte erzählen, und Euch aufklären, was eg mit Talama ſei.“⸗ John kehrte in ſein Zimmer zurück, ging zu Bette und ſchlief wie ein Maul¬| wurf. Alles ſchien er vergeſſen zu haben. Er ſchlief , bis ſchon die Sonne lberdie Gipfel der Bäume gerade auf fein Bett ſchien. Er frůhſtlickte , wie es Bylliverhelßen, ein Stück von dem erlegten Bären und jetzt erinnerte er auch Morang

an fein Verſprechen, ihm die Libensgeſchichte zu erzählen .
; Bylli ließ ſich nicht lange bitten und begann:

(dortſetzung folgt.)
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